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Gartenlust so groß
wie noch nie

Mit 170 Ausstellern ist die „Gar-
tenlust 2024“ heuer noch grö-
ßer und umfangreicher ausge-
fallen als in den vergangenen
Jahren. Rund um das Renais-
sanceschloss Greillenstein wa-
ren Hersteller und Kunsthand-
werker aus mehreren Ländern
zu Gast.

Die Besucher bekamen
unter anderem Produkte aus
den Bereichen Kulinarisches,
Textiles, Kunsthandwerk,
Wohnaccessoires, Schmuck,
Kosmetik, Töpfereien sowie

Gartendekorationen zu sehen
und auch das Rahmenpro-
gramm an allen vier Tagen war
mit den Workshops „Kränze
binden mit Materialien aus dem
Garten“ mit Floristin Rosemarie
Weber, „Wie kreiere ich mir
einen neuen Garten“ und „Unser
Regenwurm – der Marker für
Bodengesundheit“ mit Referent
Franz Klinglmüller und Gesund-
heitstipps aus Korea mit Refe-
rent Kim Su Han vom Allerfeins-
ten.

Wenn anderswo die Garten-
freunde durch trostlose Messe-
hallen gehen, entfalten das reiz-
volle Ambiente, die stimmungs-
volle Schlossallee, die

 Bei der Gartenlust in Greillenstein: Clemens, Marie-Isabell und Antonia Sethy,
Wenzel Lammerhuber, Amelie Schneikart und Felix Lammerhuber (von links).

wunderschöne Parkanlage und
der Innenhof des Schlosses von
Andreas und Elisabeth Kuefstein
die perfekte Location. Die Aus-
steller präsentieren hier alles
für den Garten, darunter aller-
hand Blumen, Pflanzenraritä-
ten und -spezialitäten, Garten-
möbel, Gartenwerkzeuge und
vieles mehr, was man im Garten
zur Arbeit, auch zur Erholung
oder einfach zur Dekoration
brauchen kann.

Dazu kommen schöne
Wohnaccessoires, am Stand
arbeitende Handwerker und
Anbieter von Kulinarik. Auch
ausgefallenes Textil- und
Schmuckdesign war vertreten.

Mehrere Tausend Besucher
nutzten die Gelegenheit, um
sich Tipps und Tricks für ihren
Garten zu holen. Dazu gab es
Live-Musik, alles in allem war es
ein großartiger Event.

In dieser Atmosphäre macht
flanieren, sich informieren und
einkaufen richtig Spaß. Die
bunten Blumen, die sich an den
Verkaufsständen dicht an dicht
drängten, leuchteten dafür
gleich umso auffälliger. Bereits
seit einigen Jahrzehnten organi-
sieren Kurt Ostermeier und sein
Team die Gartenlust mit regel-
mäßigen Ausstellungen an ver-
schiedenen Orten in Süd-
deutschland und Österreich.

 Organisator Kurt Ostermeier und Referent Franz Klinglmüller (von links).
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Musiker-Heurigen
wurde zum Hit

Ein tolles Fest wurde der 14.
Musikerheurige der Jugend-
musikkapelle Pernegg im Ver-
einshaus. Dabei berichtete Ka-
pellmeister Thomas Herzan,
dass die Jugendmusikkapelle
Pernegg aus 44 Musikern be-
steht und „ein Blasorchester
für alle Anlässe“ sei. Und dass
den Musikern nicht nur die
Musik im Blut liegt, zeigten sie
mit der hervorragenden Be-
wirtung ihrer Gäste mit Köst-
lichkeiten vom Grill, hausge-
machten Kuchen und Torten,
erlesenen Weinen und kühlem
Fassbier.

Nach der Feldmesse, die
Pfarrer Sebastian Kreit zeleb-
rierte und von einer Abord-

nung der Jugendmusikkapelle
Pernegg musikalisch begleitet
wurde, bedankte sich Bürger-
meister Andreas Nendwich da-
für, „dass die Musiker und ihre
ehrenamtlichen Helfer mit
dem Musikerheurigen seit
nunmehr 14 Jahren einen fi-
xen Treffpunkt zum Sommer-
ausklang bieten.“

Beim ausgiebigen Früh-
schoppen mit dem Musikver-
ein Röschitz unter der Leitung
von Kapellmeister Stefan Stift
wurde gewohnt traditionelles
Blasmusikprogramm in ge-
mütlicher Atmosphäre gebo-
ten. Obfrau Juliane Hofbauer
war hochzufrieden: „Der Heu-
rige ist jedes Jahr eine Kraftan-
strengung für alle Mitglieder
unseres Vereins.“ Über die Jah-
re sei diese Veranstaltung ste-
tig gewachsen „und wurde

 Großartige Stimmung herrschte am Musikerheurigen der Jugendmusik-
kapelle Pernegg. Am Bild: Bürgermeister Andreas Nendwich, Pfarrer Se-
bastian Kreit, Vizebürgermeisterin Cornelia Weiß, Obfrau Juliane Hofbauer
und Kapellmeister Thomas Herzan (von links).
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zum Hit“, sagte Vizebürger-
meisterin Cornelia Weiß. Die
Gäste fühlten sich rundum
wohl. Gefallen hat es auch den
Akteuren. „Das macht Spaß!
Bitte wiederholen“, waren sich
die Besucher einig. „Egal ob

beim Herrichten, während
dem Fest oder auch morgen
beim Wegräumen, egal ob
beim Musizieren, beim Feiern
oder beim Arbeiten, danke,
dass wir so ein großartiges
Team sind“, betonte Hofbauer.




